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Grosse Imperien, kleine Bücher. Normerzeugung und 
Normenwissen im kolonialen Hispano-Amerika

Die Rechtsgeschichte des kolonialen Hispanoamerika wird seit ihren Anfängen vor einem Jahrhun-
dert als Geschichte des Aufbaus staatlicher Strukturen nach einem europäischen Modell geschrieben. 
Diese Forschungstradition bestimmte die Erkenntnisinteressen, die Normvorstellungen und den Kon-
sens über die relevanten Quellen.
In dem Vortrag soll eine andere mögliche Erzählung skizziert werden: eine Geschichte der Normer-
zeugung, der ein pragmatisches Normverständnis zu Grunde liegt und die nicht zuletzt anhand von 
Wissen erzählt werden muss, das in einem besonderen Medium gespeichert war – der pragmatischen 
normativen Literatur.

Zur Person
Thomas Duve wurde 1967 in Hamburg geboren. Nach Studium in Heidelberg, Buenos Aires, München 
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laboratorium lucernaiuris
Die Vortragsreihe laboratorium lucernaiuris bildet das zentrale intellektuelle Austauschforum des In-
stituts und bietet renommierten Kolleginnen und Kollegen aber auch innovativen Nachwuchskräften 
aus dem In- und Ausland die Möglichkeit, aus ihren «Laboratorien» zu berichten und Einblicke in die 
«Alchemie» aktueller juristischer Grundlagenforschung zu gewähren.
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